
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Entwurf und Neubau: 
Hillmannplatz 8-10 
Straßenerhaltung, 
Brücken- und Ing.bau 
sowie Schwertransporte: 
Hillmannstraße 2a 

Sprechzeiten 
Mo bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail office@asv.bre-
men.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de 

 

Sondervermögen Infrastruktur der Stadtgemeinde Bremen 

– Amt für Straßen und Verkehr – 

 Freie 
Hansestadt 
Bremen 
- Stadtgemeinde Bremen - 

SV Infra, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 

 
Ortsamt Blumenthal 
 
Landrat-Christians-Straße 99a 
28779 Bremen 
 
 
 

 Auskunft erteilt 
Lothar Rathkamp 

Zimmer E 427 

T (04 21) 3 61 6935 

F (04 21) 3 61 6935 

E-Mail 
lothar.rathkamp@ASV.Bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
14.3.23 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 

611-97-20-07/4-407     Ra 

Bremen, 12. Mai 2023 

Lichtsignalanlage Landrat-Christians-Straße/Lüssumer Straße, Az. 407 

hier: Beiratsbeschluss vom 23.3.2023, Bürgerantrag – Radfahrampeln 

„Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
und das Amt für Straßen und Verkehr mögen zum anliegenden Bürgerantrag eine schrift-
liche Aussage zur Machbarkeit, zu den möglichen Kosten und eine generelle Aussage zur 
möglichen Umsetzung treffen.“ 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die beschriebenen Standorte entsprechen nicht den aktuellen Einsatzkriterien für separate Radsig-
nale. Bei der Konstellation direkt nebeneinander liegender Überwege für Rad- und Fußverkehr sowie 
für Abbieger gut einsehbarer Fußgängersignale kommt es überproportional häufig zu kritischen Ver-
kehrssituationen. Zudem wäre der Zeitgewinn durch diese Änderung mit ca. 4 Sekunden recht über-
schaubar. 
Tatsächlich aber kommt es insbesondere nach einer Zugbeeinflussung zu einem Ablauf, der mit teil-
weise deutlichen Zeitverlusten für die Fuß-/Radwegquerung über die Fresenbergstraße verbunden 
ist.  
Wir würden uns daher in einem ersten Schritt mit dem Ingenieurbüro in Verbindung setzen, das die 
Steuerung konzipiert hat, um auf diesem Wege eine Verbesserung für die beschriebene Verkehrsbe-
ziehung zu erreichen.  
Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung, sobald uns nähere Informationen zu Aufwand, Kosten und 
möglichem Umsetzungszeitraum vorliegen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
(Rathkamp) 
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